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wirtfdhafter herantritt, fo jeigt fidh bie ebenfo jrotngenbe
Aufgabe, Söege ju fachen unb ju finben, bie ben |>oIj=
Detbraudh etnfdhränfen. Unb biessbejügttd) ift non größter
Sebeutung bie §o[jimprägnierung, bie bie Sauer beS
im menfchlidhen Seben für Saujmedfe, für Subufirle unb
©eroerbe, für allerlei ©eräte unb Dbjette oerroenbete
$oIj unt ba§ Sret= bis SSierfad^e erhöht. Smith betonte,
baß „wer etnen Saum imprägniere, gleichfalls oler neue
Säume pflanje!"

Sn ber Stem porter gorftfdjjule tn ©pracufe 9t. g).
Werben bie oerfdfjtebenen fragen ber ftoljfonferoierung
in befonberen Saboratorten fiubiert. @S beftehen befon*
bere ©htrichtungen für bie fpoljptüfung tnbejug auf
geftigleit, Hompreffion, c^emifd^e 3ufammenfetsung, bte
Konferoterung (roobei befonberS auch ber ©Influß ber
ftonferoterung auf bie £>oIjfeftigfett :c. unterfucht roirb);
bie Inaltjfen ber Qmprägnierftoffe merben burdhgeführt,
bie natürliche unb fünftlidhe Sroclnung genau ftubtert,
ber ©influß ber oerfdhtebenen Hirten ber Stapelung auf
ben geudhtigteitSgehalt, bie Sehanblung oon rohem unb
imprägniertem golj auf bem transport unb bei ber
Sagerung, bie Urfadhen ber gäulnts unb Qnfeftenfcljäben
unb bie beften ©egenmittet ufto. Ser gorftfdhule finb
bemnad? eigentliche MaterialprüfungS=Saboratorten unb
=Serfuch§feIber jugemiefen, fo baß bie gorftftubenten in
cngfte Fühlung mit biefen für bie ißrajis außerorbetit»
P<h roertoolten Unterfuchungen treten unb über bie |jolj=
Imprägnierung eingehenb unterrichtet merben.

äßir fönnen unb bürfen fagen, baß auch unfere
Khmeijerifche gorftfdhule an ber £ $. in Zürich bie§»
bejüglich nicht untätig geblieben ift unb nicht nur burdj)
Sortefungen über bte |>oljoermertung unb §oljimprägnie=
*wtg, fonbern auch burclj jahlreiche ©jlurftonen in bie
nerfchtebenen ^oljimprägnterungSanftalten unb $otjtn=
buftrteunternehmen bte gorftftubenten meltgehenbfi auS=
Subilben fucht. ©S ift ju roünfdhen, baß ber enge Hon»
tait fortbefteht, jmifchen ber forftlichen SerfudhSanftalt
nnb ber eibg. MaterialprüfungSanftalt, mte ft<h btefer
aus ben etngehenben Unterfuchungen über bte SouglaS»
fi^te in ber Schroeij unb über bas SouglaSfidhtenhotj
ergibt. (Mitteilungen ber Schmeij. Sentralanftalt für baS
forftliche SerfucljSmefen, Sanb XIV, £eft I 1926).

Qtrteirflpaea.
Seh« Söhre Schmetjermoche. Sei Hinlaß fetner

10. orbentlidjen ©eneraloerfammlung oeranftaltete ber
®dhmeijerroodhe--Serbanb im Hafino tn Sern eine befon»
öere Sagung, an meiner bie SunbeSbehörben unb bie
Stoßen mirtfdhaftttchen Drganifatiorten jahlretdh oertreten
Waren. Ser ^ßräftbent beS ©dhmetsermodhe=SerbanbeS,
©• ©. H o dh (Solothurn), begrüßte bte Serfammlung unb
oeiitralfelretär .£>. grep gab einen lurjen überblict über
oiele unb Sätigfett beS Serb anbei, ber bie HBürbi»
9ung oon Sdhmeijer Hlrbeii unb Schweiber
;®are anftrebt. SunbeSrat Schullhcfj entbot ben Seitern
beS SetbanbeS hcr^ttd^etr Sani für baS bisher ©eletftete
unb ©lütfmünfdhe für bte gulunft. @r roteS auf bte

Spoße Sebeutung beS ©chmetjermodhe=SerbanbeS htm
°et bte fo notroenbige moralise ©inhett im Sanbe ju
UetmirïHdhen ftrebe. Nachher tarnen Sertreter ber roirt»
'•hoftlichen Setbänbe jum SBort, bte bem ©dhmetjer»
juodhe.Serbanb ©rüße unb ©lüciroünfdhe übermittelten.

fpradhen: ißrof. Sr. @. Saur für ben Schmeije»
^fdhen Sauernoerbanb, Sationatrat Sr. Sfchumi für ben
®<hweijerif<hen ©eroerbeoerbanb, ®r. @. SEBetter für ben

^weijerifchen ^anbels» unb Snbuftrteoerein, ß. ®ürr
mr ben Sdhmetierifchen ©eroerffdhaftSbunb unb grau S.
©lättlt für ben Sunb fchmeijerifcher grauenoereine.

Mit einem marmen Slppell an ben guten SBiHen
aller, bie mit bem Schroetjermoche^rogramm einoer=
ftanben ftnb, fdhlo^ barauf Eßräfibent Hoch bte mürbige
3ehnjahrfeter ab.

2)ie ©chmeiier Mnfterraeffe 1927 in Safel ift laut
.Rational 3tg " heute fdjjon tn befonberem Ma^e be=

günftigt burdh bie Sollenbung ber ©ebäube. S)aS bisher
befunbete Sntereffe in ©efdhäftStretfen beftätigt fdhon bie

ftets gehegten ©rmartungen, ba^ mit bem Sau audh bte

Stabilifterung oollenbet merbe. Dbmohl ber i|Srofpe!t
noch nicht erfdhienen ift, finb fo oiele Soranmel*
bun g en eingelaufen, bajj alle Eßlä^e an ben |>auptgän=
gen bereits oergeben ftnb. Sodh nie mar foldheS ber gaH
in früheren Sahren. ®te Meffe oom 2. bis 12. 9Ipxil
1927 foHte oor allem audh burdh Segtil unb Ma
fdhineninbuftrie ihrer Sebeutung entfpredhenb be=

fdhidft merben. Sie Meffelettung bemüht ftdh Surjett barum,
unb fdhon ift ein großer ©rfotg burdh ©emtnnung ber
SßoUenbrandhe erjtelt morben. Se ooHftänbiger unfere
Snbuftrten unb fpanbel§häufer aufrüden, befto bebeuten»
ber unb tntereffanter mirb ja bie Muftermeffe, befto
mehr oermag fie Häufer anjulocfen unb bte Serläufer
ju befrtebigen. Sie StuSfidjten für 1927 finb bis
jet)t alfo bie benfbar beften, bie Muftermeffe
bürgert ftdh mehr unb mehr ein. sticht juletjt liegt eS

aber an SafelS Seoöllerung, baß fte nad) Hräften für
bie große nationale Sufiitution ftdh einfette, bte berufen
ift, mefentlich jur Settung auS ben gegenmärtigen mirt=
fchaftlidhen Söten beijutragen.

OerbaHâ$wt$ea.
Serein ©chweiicrifdher gentralheisungê » S«hu»

ftrieUer. (Horr.) gür bte Serechnung ber 9Bärme
oerlufte unb ^eijlörpergrößen oon 3Sarmmaffer=
unb Sieberbruclbampf«£jeijung§anlagen hat ber Serein
Sdhmeijerifcher 3eutralhelpngS=SubuftrteHer befonbere
Siegeln ausgearbeitet, bte foeben im Sructe erfdhienen ftnb
unb beren 9lnroenbung für bte Mitglteber beS Sereins
obligatorifdh erllärt morben ift. Surdh biefe Siegeln foH
erretdht merben, baß bte tedhnifdhe Serechnung oon 3eu=
tralheijungSanlagen nach einheitlichen beroährten ®runb=
fäßen erfolgt, bte unter Éufroenbung ber gertngften Men-
gen oon Sauftoffen einen guten roirtfchaftlidhen Stufen
ftcherfteüen. Sie tn ben Regeln enthaltenen Hingaben
ftnb als SurdhfdhntttSmerte aufpfaffen, bte aus ben bis=

herigen gorfdhungSergebniffen unb praltifdhen ©rfahrungen
heroorgegangen ftnb. Ste in ben Tabellen enthaltenen
2BärmeburdhgangSjahlen ftellen bem heutigen ©tanbe ber
SSiffenfdhaft entfprechenbe Mittelroerte für gute Sauau§=
führung bar. Ste Seobachtung ber tn ben Siegeln ent=

haltenen Hingaben liegt tn h^em Maße im Sntereffe
ber Sauherrfdhaften.

Sie Srudlfdhrift lann oon Sntereffenten beim ©ele»
tariat beS SereinS, fjirfdhengraben 20, 3öri,
jum Steife oon 10 gr. belogen merben.
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Wirtschafter herantritt, so zeigt sich die ebenso zwingende
Aufgabe, Wege zu suchen und zu finden, die den Holz-
verbrauch einschränken. Und diesbezüglich ist von größter
Bedeutung die Holzimprägnierung, die die Dauer des
M menschlichen Leben für Bauzwecke, für Industrie und
Gewerbe, für allerlei Geräte und Objekte verwendete
Holz um das Drei- bis Vierfache erhöht. Smith betonte,
daß „wer einen Baum imprägniere, gleichfalls vier neue
Bäume pflanze!"

In der New Jorker Forstschule in Syracuse N. N-
werden die verschiedenen Fragen der Holzkonservierung
in besonderen Laboratorien studiert. Es bestehen beson-
dere Einrichtungen für die Holzprüfung tnbezug auf
Festigkeit, Kompression, chemische Zusammensetzung, die
Konservierung (wobei besonders auch der Einfluß der
Konservierung auf die Holzfestigkeit rc. untersucht wird);
die Analysen der Jmprägnierstoffe werden durchgeführt,
die natürliche und künstliche Trocknung genau studiert,
der Einfluß der verschiedenen Arten der Stapelung auf
den Feuchtigkeitsgehalt, die Behandlung von rohem und
imprägniertem Holz auf dem Transport und bei der
Lagerung, die Ursachen der Fäulnis und Jnsektenschäden
und die besten Gegenmittel usw. Der Forstschule find
demnach eigentliche Materialprüfungs-Laboratorien und
-Versuchsfelder zugewiesen, so daß die Forststudenten in
engste Fühlung mit diesen für die Praxis außerordent-
sich wertvollen Untersuchungen treten und über die Holz-
Imprägnierung eingehend unterrichtet werden.

Wir können und dürfen sagen, daß auch unsere
schweizerische Forstschule an der E. T H. in Zürich dies-
bezüglich nicht untätig geblieben ist und nicht nur durch
Vorlesungen über die Holzoerwertung und Holzimprägnie-
rung, sondern auch durch zahlreiche Exkursionen in die
verschiedenen Holzimprägnierungsanstalten und Holzin-
dustrieunternehmen die Forftftudenten weitgehendst aus-
Zubilden sucht. Es ist zu wünschen, daß der enge Kon-
takt fortbesteht, zwischen der forstlichen Versuchsanstalt
und der eidg. Materialprüfungsanstalt, wie sich dieser
aus den eingehenden Untersuchungen über die Douglas-
sichte in der Schweiz und über das Douglasfichtenholz
Ergibt. (Mitteilungen der Schweiz. Zentralanstalt für das
forstliche Versuchswesen, Band XIV. Heft I 1926).

verlttlnMett«.
Zehn Jahre Schweizerwoche. Bei Anlaß seiner

ü). ordentlichen Generalversammlung veranstaltete der
Schweizerwoche-Verband im Kasino in Bern eine beson-
bere Tagung, an welcher die Bundesbehörden und die
großen wirtschaftlichen Organisationen zahlreich vertreten
waren. Der Präsident des Schweizerwoche-Verbandes,
G. C, Koch (Solothurn), begrüßte die Versammlung und
Zentralsekretär H. Frey gab einen kurzen Überblick über
Ziele und Tätigkeit des Verbandes, der die Würdi-
gung von Schweizer Arbeit und Schweizer
V^are anstrebt. Bundesrat Schultheß entbot den Leitern
bes Verbandes herzlichen Dank für das bisher Geleistete
Und Glückwünsche für die Zukunft. Er wies auf die
große Bedeutung des Schweizerwoche-Verbandes hin,
oer die so notwendige moralische Einheit im Lande zu
verwirklichen strebe. Nachher kamen Vertreter der wirt-
schaftlichen Verbände zum Wort, die dem Schweizer-
Woche.Verband Grüße und Glückwünsche übermittelten.
Gs sprachen: Prof. Dr. E. Laur für den Schmelze-
Aschen Bauernverband. Nationalrat Dr. Tschumi für den

schweizerischen Gewerbeverband, Dr. E. Wetter für den

schweizerischen Handels- und Jndustrieverein, K. Dürr
sur den Schweizerischen Gewerkschaftsbund und Frau S.
Glättli für den Bund schweizerischer Frauenvereine.

Mit einem warmen Appell an den guten Willen
aller, die mit dem Schweizerwoche-Programm einver-
standen sind, schloß darauf Präsident Koch die würdige
Zehnjahrfeier ab.

Die Schweizer Mustermesse 1927 in Basel ist laut
„National Ztg." heute schon in besonderem Maße be-

günstigt durch die Vollendung der Gebäude. Das bisher
bekundete Interesse in Geschäftskreisen bestätigt schon die
stets gehegten Erwartungen, daß mit dem Bau auch die

Stabilisierung vollendet werde. Obwohl der Prospekt
noch nicht erschienen ist, sind so viele Voranmel-
düngen eingelaufen, daß alle Plätze an den Hauptgän-
gen bereits vergeben sind. Noch nie war solches der Fall
in früheren Jahren. Die Messe vom 2. bis 12. April
1927 sollte vor allem auch durch Text il- und Ma-
schinenindustrie ihrer Bedeutung entsprechend be-

schickt werden. Die Messeleitung bemüht sich zurzeit darum,
und schon ist ein großer Erfolg durch Gewinnung der
Wollenbranche erzielt worden. Je vollständiger unsere
Industrien und Handelshäuser aufrücken, desto bedeuten-
der und interessanter wird ja die Mustermesse, desto
mehr vermag sie Käufer anzulocken und die Verkäufer
zu befriedigen. Die Aussichten für 1927 sind bis
jetzt also die denkbar besten, die Mustermesse
bürgert sich mehr und mehr ein. Nicht zuletzt liegt es
aber an Basels Bevölkerung, daß sie nach Kräften für
die große nationale Institution sich einsetze, die berufen
ist, wesentlich zur Rettung aus den gegenwärtigen wirt-
schaftlichen Nöten beizutragen.

verbsMmkts.
Verein Schweizerischer Zentralheizungs - Indu-

strieller. (Korr.) Für die Berechnung der Wärme-
Verluste und Heizkörpergrößen von Warmwasser-
und Ntederdruckdampf-Heizungsanlagen hat der Verein
Schweizerischer Zentralheizungs-Industrieller besondere
Regeln ausgearbeitet, die soeben im Drucke erschienen sind
und deren Anwendung für die Mitglieder des Vereins
obligatorisch erklärt worden ist. Durch diese Regeln soll
erreicht werden, daß die technische Berechnung von Jen-
tralheizungsanlagen nach einheitlichen bewährten Grund-
sätzen erfolgt, die unter Aufwendung der geringsten Men-
gen von Baustoffen einen guten wirtschaftlichen Nutzen
sicherstellen. Die in den Regeln enthaltenen Angaben
sind als Durchschnittswerte aufzufassen, die aus den bis-
herigen Forschungsergebnissen und praktischen Erfahrungen
hervorgegangen sind. Die in den Tabellen enthaltenen
Wärmedurchgangszahlen stellen dem heutigen Stande der
Wissenschaft entsprechende Mittelwerte für gute Bauaus-
sührung dar. Die Beobachtung der in den Regeln ent-
haltenen Angaben liegt in hohem Maße im Interesse
der Bauherrschaften.

Die Druckschrift kann von Interessenten beim Seke-
tariat des Vereins, Hirschengraben 20, Zürich,
zum Preise von 10 Fr. bezogen werden.
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